STADT BIELEFELD Sitzung
- Bezirksvertretung Gadderbaum - BVGa
025/2023

Niederschrift
uber die Sitzung der Bezirksvertretung Gadderbaum
am 28.09.2023

Tagungsort: Feuerwehrgeratehaus der Freiwilligen Feuerwehr

Quellenhofweg 36

Beginn: 17:00 Uhr
Sitzungspause:
Ende: 18:40 Uhr

Anwesend:

CDhU

Herr Heinz Faust
Herr Achim Weigert
Herr Detlef Werner

SPD
Frau Elke Gerdes
Herr Ole Heimbeck

Bindnis 90/Die Grinen

Herr Peter Brunnert

Herr Daniel Dewenter

Frau Elke Herting

Herr Harald Klein

Frau Kerstin Metten-Raterink
Frau Hannelore Pfaff

Frau Karin Weber-Brehm

FDP
Herr Gebhard Spilker

Parteilose Mitglieder
Herr Carsten Strauch

Verwaltung
Frau Andrea Kimpel

Frau Kirsten Leesemann

Nicht anwesend:

Biindnis 90/Die Griinen
Herr Dirk Althoff




Offentliche Sitzung:

Zu Punkt 1

Zu Punkt 2

Zu Punkt 3

Vor Eintritt in die Tagesordnung

Frau Pfaff begrifdt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemale Ein-
ladung zur 25. Sitzung der Bezirksvertretung Gadderbaum sowie deren
Beschlussfahigkeit fest.

Frau Pfaff stellt fest, dass es zur Tagesordnung keine Anmerkungen oder
Anderungswtinsche im 6ffentlichen Teil gabe.

Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner des Stadtbe-
zirks Gadderbaum
Frau Pfaff fragt nach, ob es Einwohner*innen Fragen gebe.

Es werden keine Fragen gestellt.

Genehmiqung des offentlichen Teils der Niederschrift Giber die
24. Sitzung der Bezirksvertretunq Gadderbaum am 24.08.2023
Frau Pfaff bittet um die Genehmigung der Niederschrift.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum fasst folgenden

Beschluss:

Die Niederschrift liber den o6ffentlichen Teil der 24. Sitzung der Be-
zirksvertretung Gadderbaum am 24.08.2023 wird nach Form und
Inhalt genehmigt.

- einstimmig beschlossen -

Mitteilungen

Mitteilungen der Bezirksburgermeisterin

Frau Pfaff berichtet kurz Uber die stattgefundenen Veranstaltungen zur
Gedenkeiche auf dem Johannisberg und den Gadderbaumer Kultur-
Happchen.

Mitteilungen der Verwaltung
Frau Kimpel verweist auf die vorliegenden Mitteilungen:

Fahrradabstellanlagen

Mitteilung des Amtes fur Verkehr des Dezernats 3

Die Stadt Bielefeld beabsichtigt den Ausbau von Fahrradabstellmdglich-
keiten weiter zu forcieren. Um ein gezieltes und nachfrageorientiertes
Angebot zu schaffen, soll auf lokales Wissen der Biirger*innen zuriickge-
griffen werden. Entsprechend fiihrt die Stadt fiir die Blirger*innen eine
digitale Abfrage durch. Auf einer Karte kénnen Stellen, an denen sich
Blirger*innen Fahrradbligel wiinschen, verortet werden. Ebenfalls soll
mitgeteilt werden, wie viele Stellplétze fiir Fahrrdder dort als notwendig
erachtet werden. Beitrdge anderer Nutzer*innen kénnen bestétigt bzw.
abgelehnt werden, wodurch sich eine Priorisierung ableiten ldsst. Nach
Abschluss der Befragung wertet die Stadt Bielefeld die Eingaben aus und
priift ihre Umsetzbarkeit.




Zu Punkt 4

Zu Punkt 4.1

Die Abfrage fiir Gadderbaum findet im Zeitraum vom 16.10.2023 bis zum
05.11.2023 statt.

Termin Cleanup Day 2024

Mitteilung des Umweltbetriebs:

Nach einem erfolgreichen Auftakt des ,Cleanup Day — Bielefeld rdumt
aufin diesem Jahr soll die Aktion auch im kommenden Friihjahr wieder-
holt werden: Die stadtweite Millsammelaktion wird am 9. Mérz 2024
stattfinden.

Der Umweltbetrieb wird in den kommenden Wochen im Rahmen der Vor-
bereitung auf weitere Institutionen zugehen. Alle weiteren Details zur
Anmeldung und den Sammelstandorten werden zu einem spéteren Zeit-
punkt veroffentlicht.

Der Umweltbetrieb ruft dazu auf, den Termin schon jetzt im Kalender vor-
zumerken.

Gedenkeiche

Frau Kimpel teilt mit, dass dem Umweltamt ein Auszug aus dem Erbbau-
rechtsvertrag vorlege, dieser aber nur allgemeine Nutzungsregelungen
zum Gebaude und die Pflege der AuRenanlagen enthielte. Die Gedenkei-
chen seien nicht erwahnt.

Das Rechtsamt verweist auf Frau Pfaff, die ihnen zugesagt hatte, wenn
sie den Erbbaurechtsvertrag bekommen sollte, diesen dem Rechtsamt
zur rechtlichen Prifung zur Verfiigung zu stellen.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum nimmt Kenntnis.

Anfragen

Grabeland in Gadderbaum
Anfrage der SPD Fraktion
Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6667/2020-2025

Frau Pfaff ruft den Tagesordnungspunkt auf.
Wo existiert im Stadtbezirk Gadderbaum Grabeland?

1. Zusatzfrage:
Wo kann in Gadderbaum Grabeland eingerichtet werden?

Begrindung:
Der Wunsch und teilweise auch die Notwendigkeit sich gértnerisch zu

betétigen hat in den letzten Jahren stdndig zugenommen. Kleingarten-
vereine flihren lange Wartelisten fiir Menschen, die im eigenen Garten
arbeiten und sich dort erholen wollen. Freies Grabeland ist ebenfalls
kaum vorhanden.

Frau Kimpel verweist auf die Antwort des Immobilienservicebetriebes:

Die der BV Gadderbaum zur Sitzung am 18.01.2018 vom ISB per Infor-
mationsvorlage ,Sachstand Empfehlungen der AG Grabeland” (Drucksa-
chen-Nr. 5976/20144-2020) zur Verfligung gestellten Unterlagen und




Zu Punkt 4.2

Pldne werden zurzeit (iberarbeitet und kbnnen aktualisiert zur ndchsten
Sitzung der BV zur Verfiigung gestellt werden.

Herr Heimbeck bittet auch um die Beantwortung der Zusatzfrage, die
Verwaltung solle Vorschlage machen soweit Flachen vorhanden seien.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum nimmt Kenntnis.
vertagt

Buslinie 24 im Bereich Gadderbaum
Anfrage der SPD Fraktion
Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6755/2020-2025

Frau Pfaff bittet unter Verweis auf die Vorlage und die Antwort des Amtes
fur Verkehr um Kenntnisnahme.

Text der Anfrage:
Wie kénnen die Unregelméalligkeiten, insbesondere Ausfélle von Fahrten,
bei der Buslinie 24 im Bereich Gadderbaum von moBiel nachhaltig ver-
mieden werden?

Antwort des Amtes fur Verkehr abgestimmt mit moBiel:

Auf der Linie 24 wurde vom 9. Januar bis zum 1. April 2023 das Fahr-
planangebot voriibergehend aufgrund von Fahrpersonalmangel Mo-Fr ab
ca. 8:30 Uhr von einem 20-Minutentakt auf einen 30-Minutentakt redu-
ziert. Diese MalBnahme wurde erforderlich, um ungeplante Fahrtausfélle
zu vermeiden und um fiir die Fahrgéaste ein verldssliches Basisangebot
gewaéhrleisten zu kénnen. Neben der Linie 24 waren weitere Buslinien
von einer &hnlichen Angebotsreduktion betroffen.

Seit dem 22.06.2023 fahren sédmtliche Linien von moBiel wieder nach
dem reguldren Fahrplan. Die Fahrplanaushdnge wurden an sémtlichen
Haltestellen entsprechend aktualisiert.

Leider kam es aktuell in den Kalenderwochen 33 bis 35 trotzdem wieder
zu einigen Fahrtausféllen. Dies hatte mit der (berall grassierenden
Krankheitswelle zu tun. Auf diese Flille von kurzfristigen Krankmeldungen
kann ein Verkehrsunternehmen nur schwer reagieren, gerade wenn diese
Ausfélle die Fahrten von Subunternehmen betreffen. Nicht wenige Ver-
kehrsunternehmen reduzieren wegen ihres Krankenstandes bereits wie-
der die Fahrpléne. Das steht bei moBiel nicht an.

MoBiel arbeitet seit Jahren gegen den Fachkrédftemangel an, von dem
bekanntlich alle Verkehrsunternehmen im deutschsprachigen Raum be-
troffen sind. In erster Linie sind Mitarbeiter*innen-Akquise und Ausbildung
verstarkt worden. Das wird in diesem Herbst dazu fiihren, dass es erst-
mals seit geraumer Zeit keine offenen Stellen geben wird. Somit wird in
den néchsten Wochen insgesamt mit einer stabileren betrieblichen Lage
gerechnet - auch auf der Linie 24.



Zu Punkt 5

Zu Punkt 5.1

1. Zusatzfrage
Wann wird die Buslinie 24 in Gadderbaum wieder stérungsfrei bedient?

Antwort des Amtes fur Verkehr:

Wie oben erwéhnt fahren seit dem 22.06.2023 sé&mtlichen Linien von
moBiel wieder nach dem regulédren Fahrplan. Dazu zéhlt auch die Busli-
nie 24.

2. Zusatzfrage
Wie kbnnen Menschen ohne Smartphone aktuell iiber Verspétungen und

Ausfélle
der Buslinie 24 in Gadderbaum informiert werden?

Antwort des Amtes fiur Verkehr:

Die Fahrgastinformation erfolgt fiir alle Haltestellen aktuell und fahrten-
spezifisch online bzw. am bequemsten (iber die mobielYou-App.

An Verkniipfungspunkten wie Jahnplatz, Kunsthalle oder Dornberg Biir-
gerzentrum sowie z.B. in den Stadtbahnfahrzeugen im Zulauf auf die
Busverknlipfung werden die Fahrgéste mittels dynamischer Fahrgastin-
formation (iber die aktuellen ndchsten Abfahrten - z.B. der Linie 24 - in-
formiert.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum nimmt Kenntnis.

Unerledigte Punkte vorangegangener Tagesordnungen

Hochwasser im Johannistal
Anfrage der CDU Fraktion

TOP 4.3, Sitzung vom 24.08.2023
Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6590/2020-2025

Frau Pfaff ruft den Tagesordnungspunkt auf.

Protokollauszug TOP 4.3 aus der Sitzung vom 24.08.2023:

Frau Pfaff ruft die Vorlage auf.

Welche Vorrichtungen bestehen, um Hochwasser im Johannistal zu ver-
hindern?

Zusatzfrage 1:

Welche Konzepte bestehen, um kiinftige Hochwasser-Situationen im Jo-
hannistal zu

vermeiden?

Hierzu hétten wir gerne eine genaue Auskuntft.

Zusatzfrage 2:

Wie wird sich der geplante Umbau der StralBe Johannistal auf den
Hochwasserschutz auswirken?

Herr Hellermann teilt mit, dass das Umweltamt die Anfrage zur ndchsten
Sitzung beantworten werde.



Antwort des Umweltamtes:
Es bestehen keine technischen Vorrichtungen um ein durch Starkregene-
reignisse verursachtes Hochwasser im Johannistal zu verhindern.

Uber die Entschlammung des Planschteiches hinaus sind, wie bereits in
der Anfrage zur Sitzung der BV Gadderbaum am 24.08.2023 (Drucksa-
chen-Nr. 6254/2020-2025) berichtet, z. Zt. keine weiteren Baumalinah-
men geplant.

Der FuBBbach verléduft unterhalb des Teiches durch eine vorhandene Ver-
rohrung, deren hydraulische Leistungsféhigkeit wie ein Kanalnetz ermit-
telt wurde und die ein Regenereignis, das statistisch alle 3 Jahre vor-
kommt, schadlos abfiihren kann. Ein 30-jdhrliches Ereignis fiihrt rechne-
risch nur zu geringem Wasseraustritt.

Zusatzfrage 1:
Aufgrund der Geldndetopographie fiihren Starkregenereignisse durch

oberflachlich ablaufendes Wasser zu hdheren Wasserstédnden bzw.
Hochwasser in den Senken. Entsprechende Starkregengefahrenkarten,
die die betroffenen Stellen und FlieBwege ausweisen, wurden als Be-
standteil des Klimaanpassungskonzeptes bereits erarbeitet:

https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur online/#?sidebar=overlay&sidebar
Sta-

tus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787, EPSG:25832&Ilayers=
sr_blockregen fliessrichtung,sr blockregen wassertiefe,sr 30 jaehriges
fliessrichtung,sr 30 jaehriges wassertiefe,sr 100 jaehriges fliessrichtu
ng,sr 100 jaehriges wassertiefe,stadtplan bi gruen

https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur _online/#?sidebar=overlay&sidebar
Sta-

tus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787, EPSG:25832&layers=
kak entschaerfq abflusshindernisse | kak fliessgewaesser | kak stehen
de gewaesser pl,kak starkregenvorsorge objektschutz pl.kak blue roo
fs pl kak wasserhaushalt versickerg pl kak sanierungsbedarf pl.kak o
berflaechenabfluss retention pl stadtplan _bi gruen

Die entsprechende Broschiire zum Schutz vor Starkregen ist zu finden
unter:
;220113 Fly Starkregen.pdf (bielefeld.de)

Konkrete Konzepte zur Vermeidung von Hochwasser-Situationen im Jo-
hannistal bestehen bislang noch nicht

Zusatzfrage 2: (Beantwortung durch das Amt fiir Verkehr — 660.22)

Durch den geplanten Umbau des Johannistales sind im Wesentlichen
keine Auswirkungen auf den Hochwasserschutz zu erwarten. In Einzelfél-
len wird sich die Situation durch den Umbau verbessern, z. B. in Hbéhe
Haus-Nr. 15 durch den Wechsel der Querneigung der Fahrbahn in Rich-
tung Johannisberg.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum nimmt Kenntnis.


https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=sr_blockregen_fliessrichtung,sr_blockregen_wassertiefe,sr_30_jaehriges_fliessrichtung,sr_30_jaehriges_wassertiefe,sr_100_jaehriges_fliessrichtung,sr_100_jaehriges_wassertiefe,stadtplan_bi_gruen
https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=sr_blockregen_fliessrichtung,sr_blockregen_wassertiefe,sr_30_jaehriges_fliessrichtung,sr_30_jaehriges_wassertiefe,sr_100_jaehriges_fliessrichtung,sr_100_jaehriges_wassertiefe,stadtplan_bi_gruen
https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=sr_blockregen_fliessrichtung,sr_blockregen_wassertiefe,sr_30_jaehriges_fliessrichtung,sr_30_jaehriges_wassertiefe,sr_100_jaehriges_fliessrichtung,sr_100_jaehriges_wassertiefe,stadtplan_bi_gruen
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https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=sr_blockregen_fliessrichtung,sr_blockregen_wassertiefe,sr_30_jaehriges_fliessrichtung,sr_30_jaehriges_wassertiefe,sr_100_jaehriges_fliessrichtung,sr_100_jaehriges_wassertiefe,stadtplan_bi_gruen
https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=kak_entschaerfg_abflusshindernisse_l,kak_fliessgewaesser_l,kak_stehende_gewaesser_pl,kak_starkregenvorsorge_objektschutz_pl,kak_blue_roofs_pl,kak_wasserhaushalt_versickerg_pl,kak_sanierungsbedarf_pl,kak_oberflaechenabfluss_retention_pl,stadtplan_bi_gruen
https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=kak_entschaerfg_abflusshindernisse_l,kak_fliessgewaesser_l,kak_stehende_gewaesser_pl,kak_starkregenvorsorge_objektschutz_pl,kak_blue_roofs_pl,kak_wasserhaushalt_versickerg_pl,kak_sanierungsbedarf_pl,kak_oberflaechenabfluss_retention_pl,stadtplan_bi_gruen
https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=kak_entschaerfg_abflusshindernisse_l,kak_fliessgewaesser_l,kak_stehende_gewaesser_pl,kak_starkregenvorsorge_objektschutz_pl,kak_blue_roofs_pl,kak_wasserhaushalt_versickerg_pl,kak_sanierungsbedarf_pl,kak_oberflaechenabfluss_retention_pl,stadtplan_bi_gruen
https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=kak_entschaerfg_abflusshindernisse_l,kak_fliessgewaesser_l,kak_stehende_gewaesser_pl,kak_starkregenvorsorge_objektschutz_pl,kak_blue_roofs_pl,kak_wasserhaushalt_versickerg_pl,kak_sanierungsbedarf_pl,kak_oberflaechenabfluss_retention_pl,stadtplan_bi_gruen
https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=kak_entschaerfg_abflusshindernisse_l,kak_fliessgewaesser_l,kak_stehende_gewaesser_pl,kak_starkregenvorsorge_objektschutz_pl,kak_blue_roofs_pl,kak_wasserhaushalt_versickerg_pl,kak_sanierungsbedarf_pl,kak_oberflaechenabfluss_retention_pl,stadtplan_bi_gruen
https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=kak_entschaerfg_abflusshindernisse_l,kak_fliessgewaesser_l,kak_stehende_gewaesser_pl,kak_starkregenvorsorge_objektschutz_pl,kak_blue_roofs_pl,kak_wasserhaushalt_versickerg_pl,kak_sanierungsbedarf_pl,kak_oberflaechenabfluss_retention_pl,stadtplan_bi_gruen
https://stadtplan.bielefeld.de/app/natur_online/#?sidebar=overlay&sidebarStatus=open&map=12,469300.49731,5763216.24787,EPSG:25832&layers=kak_entschaerfg_abflusshindernisse_l,kak_fliessgewaesser_l,kak_stehende_gewaesser_pl,kak_starkregenvorsorge_objektschutz_pl,kak_blue_roofs_pl,kak_wasserhaushalt_versickerg_pl,kak_sanierungsbedarf_pl,kak_oberflaechenabfluss_retention_pl,stadtplan_bi_gruen
https://www.bielefeld.de/sites/default/files/datei/2022/220113_Fly_Starkregen.pdf

Zu Punkt 6

Zu Punkt 6.1

Zu Punkt 6.2

Antrage

Griuinpfeilschilder fiir den Bereich Artur-Ladebeck-StraRe ab
Einmiindung Quellenhofweq bis Lonkert und in der Gegenrich-
tung

Antrag der Fraktion "Blindnis 90/Die Griinen"
Beratungsgrundlage:

Drucksachennummer: 6746/2020-2025

Frau Pfaff bittet unter Verweis auf die Vorlage um Beschlussfassung.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum bittet die Verwaltung die Vorausset-
zungen fir die Anordnung des Griinpfeilschildes mit Beschrdnkung auf
den Radverkehr (Zeichen 721) fir den Bereich der Artur-Ladebeck-
Stralle ab Einmiindung Quellenhofweg bis Lénkert und in der Gegenrich-
tung erneut zu priifen und die Ausschilderung ggfis. zeitnah umzusetzen.

Begrindung:
Durch die Einrichtung der sog. ,Bikelane” haben sich die Verhéltnisse

wesentlich geédndert. Der auf die Artur-Ladebeck-Stralle einmiindende
Radverkehr trifft jetzt auf deutlich getrennte Geh- und Radwege.

Herr Brunnert begrindet den Antrag kurz.

Herr Spilker zeigt sich skeptisch, da es durch das Vorbeifahren von
Rechtsabbiegern an den wartenden zu unibersichtlichen Situationen
kommen kénne.

Er werde sich daher enthalten.

Herr Werner stimmt Herrn Spilker zu, die CDU Fraktion werde daher da-
gegen stimmen.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum fasst folgenden

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Gadderbaum bittet die Verwaltung die Vo-
raussetzungen fiir die Anordnung des Griinpfeilschildes mit Be-
schrankung auf den Radverkehr (Zeichen 721) fiir den Bereich der
Artur-Ladebeck-StraBe ab Einmiindung Quellenhofweg bis Lonkert
und in der Gegenrichtung erneut zu priifen und die Ausschilderung
gdfls. zeitnah umzusetzen.

- mit Mehrheit beschlossen -
10 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung

InstandsetzungsmafRnahmen wahrend der Teichentschlam-
mung im Johannistal im Jahr 2023

Antrag der CDU Fraktion, des Einzelvertreters der FDP und
Herrn Strauch

Beratungsgrundlage:

Drucksachennummer: 6752/2020-2025

Frau Pfaff verweist auf die Vorlage und bittet um Beschlussfassung.



Zur langfristigen Ertlichtigung der Wasserriickhalte- und Klimaausgleichs-
funktion des Teiches im Johannistal (,Planschteich®) werden folgende
MalBnahmen zur Priifung vorgeschlagen:

Zur langfristigen Ertlichtigung der Wasserriickhalte- und Klimaausgleichs-
funktion des Teiches im Johannistal (,Planschteich®) werden folgende
MalBnahmen zur Priifung vorgeschlagen:

1.Durch eine erhdhte Aufwallung des Sidufers ldsst sich voriibergehend
bei Starkregenereignissen das Stauvolumen vergré3ern, solange das
Uberlaufgitter mit ,Geschwemmsel“ verstopft ist.

2. Ein erhéhter und damit besserer Zugang wird zum Uberflussgitter ge-
schaffen, um wéhrend dieser Unwetterlage leichter den Abfluss von As-
ten, Blattern und anderem ,,Geschwemmsel” befreien zu kénnen.

3. Retentionsbecken fiir die Riickhaltung von Sedimenten werden am
Eintritt der beiden Zufliisse eingerichtet, um eine Verlandung zu verlang-
samen.

4. Die bestehende, streckenweise schon gebrochene Betonrandeinfas-
sung des Teiches wird als Schutz vor Erdeintragungen ausgebessert.
Bdume, die direkt an diesem betonierten Uferrand oder am Rand der
gemauerten Entenbrutinsel wachsen und die Einfassungen sprengen,
werden entfernt.

Begriindung:
Im Sinne einer Verkniipfung der anstehenden Teichentschlammung mit

den Zwecken des Uberschwemmungsschutzes und der Klimaregulierung
im Wohnumfeld soll durch diese EinzelmalBnahmen ein langfristiger Er-
halt des Teiches als Riickhaltebecken bei Starkregenereignissen und als
Klimaausgleichsfldche gewéhrleistet werden. Der Teich soll mdglichst
dauerhaft sein durch die Entschlammung wieder gré3eres Wasservolu-
men behalten kbnnen. Die Ausbesserung des Teichufers und die Herstel-
lung von Retentionsbecken sollen eine Verschlammung und Verlandung
des Teiches verzégern. In der Vergangenheit ist es haufig durch Verstop-
fung des Uberlaufabflusses zu Schéden im Johannistal gekommen.
Durch die MaBnahmen wird die Wahrscheinlichkeit eines Uberlaufes des
Teiches in Richtung Stralle Johannistal und der anliegenden Wohnhé&u-
ser verringert.

g
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Herr Spilker erlautert den Antrag im Einzelnen und weist daraufhin, dass
die vorgeschlagenen MalRnahmen offengehalten seien, damit die Verwal-
tung sinnvolle, machbare Lésungen aufzeigen kénne.

Frau Pfaff schlagt vor, den Punkt 4 zu erganzen:

4. Die bestehende, streckenweise schon gebrochene Betonrandeinfas-
sung des Teiches wird als Schutz vor Erdeintragungen ausgebes-
sert/ersetzt. Bdume, die direkt an diesem betonierten Uferrand oder am
Rand der gemauerten Entenbrutinsel wachsen und die Einfassungen
sprengen, werden entfernt.

Die Antragsteller schlieRen sich dem an.

Herr Faust verweist auf den bereits an die Mitglieder und Verwaltung ge-
machten Vorschlag der sich unter Punkt 2 wiederfinde.

Herr Brunnert erklart fir seine Fraktion, dass sie den Punkten 1 und 2
zustimmen werden.

Punkt 3 wirden sie ablehnen, da Retentionsbecken die angrenzende
Flache des geschitzten Plattbinsenrasens zumindest teilweise zerstbéren
wirde.

Bei Punkt 4 ginge er davon aus, dass die Betonwand im Zuge der Ent-
schlammung bei Bedarf durch die Verwaltung auch ohne Beschluss repa-
riert wirde; die Entfernung der Baume wirden sie ablehnen.

Er schlagt noch eine Erweiterung des Beschlusses um Punkt 5 vor:

5. Die zwei vorhandenen kaum bzw. nicht mehr lesbaren Schilder sollen
erneuert werden.

Er beantrage Einzelabstimmung.

Herr Heimbeck schliel3t sich Herrn Brunnert an; er erwarte durch die Ent-
schlammung eine Verbesserung der Situation.



Herr Strauch verweist nochmal darauf, dass es sich um einen Prifauftrag
handele, der nach Vorschlagen aus der Verwaltung noch abschlieRend
beraten werden konne.

Herr Werner appelliert daher an alle, den Antrag mit allen Punkten ge-
meinsam auf den Weg zu bringen zum Schutz der Infrastruktur und der
Bevolkerung.

Der Anderung unter Punkt 4 und der Erweiterung von Punkt 5 wird zuge-
stimmt.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum fasst folgenden

Beschluss:

Zur langfristigen Ertiichtigung der Wasserriickhalte- und Klimaaus-
gleichsfunktion des Teiches im Johannistal (,,Planschteich®) werden
folgende MaBnahmen zur Priifung vorgeschlagen:

1.Durch eine erhohte Aufwallung des Siidufers lasst sich voriiber-
gehend bei Starkregenereignissen das Stauvolumen vergroRern,
solange das Uberlaufgitter mit ,,Geschwemmsel“ verstopft ist.

-einstimmig beschlossen-

2. Ein erhéhter und damit besserer Zugang wird zum Uberflussgitter
geschaffen, um wahrend dieser Unwetterlage leichter den Abfluss
von Asten, Blattern und anderem ,,Geschwemmsel“ befreien zu
konnen.

-einstimmig beschlossen-

3. Retentionsbecken fiir die Riickhaltung von Sedimenten werden
am Eintritt der beiden Zufliisse eingerichtet, um eine Verlandung zu
verlangsamen.

-mit Mehrheit abgelehnt-
9 Nein-Stimmen, 5 Ja-Stimmen

4. Die bestehende, streckenweise schon gebrochene Betonrandein-
fassung des Teiches wird als Schutz vor Erdeintragungen ausge-
bessert. Baume, die direkt an diesem betonierten Uferrand oder am
Rand der gemauerten Entenbrutinsel wachsen und die Einfassun-
gen sprengen, werden entfernt.

-mit Mehrheit abgelehnt-
9 Nein-Stimmen, 5 Ja-Stimmen

5. Die zwei vorhandenen kaum bzw. nicht mehr lesbaren Schilder
sollen erneuert werden.

-einstimmig beschlossen-

getrennte Abstimmung einzelner Punkte
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Zu Punkt 6.3

Bikelane Artur-Ladebeck-Strae: Markierung
Antrag der Fraktion "Biindnis90/Die Griinen"

Beratungsgrundlage:
Drucksachennummer: 6787/2020-2025

Frau Pfaff bittet unter Verweis auf die Vorlage um Abstimmung.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum bittet die Verwaltung einen Markie-
rungsfehler auf der Artur-Ladebeck-Stral3e in Fahrtrichtung Brackwede
auf der Héhe der Einmiindung zur Stralle Am Ellerbrocks Hof sowie im
Bereich der Ausfahrt vom Oetker-Geldnde zu korrigieren. Es soll ermbég-
licht werden das Radfahrende von der Artur-Ladebeck-StralRe nach links
auf die Strale Am Ellerbrocks Hof abbiegen kénnen.

Begrundung:
Im Zuge der Markierungsarbeiten fir die neue Bikelane wurde vor der

Ausfahrt vom Oetker-Gelédnde zwischen KFZ-Spur und Fahrrad-Spur eine
durchgezogen doppelte weile Line aufgebracht. Kraftfahrzeuge diirfen
an dieser Stelle auf die Stralle Am Ellerbrocks Hof nach links abbiegen,
selbstverstandlich unter Beriicksichtigung des Gegenverkehrs und der
StralBenbahnen. Dieses muss auch fiir Radfahrende erméglicht werden.

Nach kurzer Diskussion, ob Radfahrende trotz durchgezogener Linie dort
links abbiegen kdnnten, fasst die Bezirksvertretung Gadderbaum folgen-
den

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Gadderbaum bittet die Verwaltung einen Mar-
kierungsfehler auf der Artur-Ladebeck-StraBe in Fahrtrichtung
Brackwede auf der Hohe der Einmiindung zur StraBe Am Eller-
brocks Hof sowie im Bereich der Ausfahrt vom Oetker-Gelande zu
korrigieren. Es soll ermoéglicht werden das Radfahrende von der Ar-
tur-Ladebeck-StraBe nach links auf die StraBe Am Ellerbrocks Hof
abbiegen kdnnen.

- mit Mehrheit beschlossen -
10 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung
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Zu Punkt 7

Zu Punkt 8

Zu Punkt 9

Zu Punkt 10

Wirtschaftsplan des Immobilienservicebetriebes der Stadt
Bielefeld (ISB) fiir das Wirtschaftsjahr 2024; bezirksbezogene
BaumaRnahmen im Stadtbezirk Gadderbaum
Beratungsgrundlage:

Drucksachennummer: 6383/2020-2025

Frau Pfaff bittet unter Verweis auf die Vorlage um Beschlussfassung.

Herr Dewenter mdchte wissen, ob die sportlichen Sommerferienspiele
davon betroffen seien.
Dies musse zur Planung rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum fasst folgenden

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Gadderbaum nimmt die vom Immobilienser-
vicebetrieb geplanten BaumaBnahmen gemaR Anlage zur Kenntnis
und empfiehlt dem Betriebsausschuss ISB und dem Rat der Stadt
Bielefeld, diese im Wirtschaftsplan 2024 zu veranschlagen.

- einstimmig beschlossen -

4. Anderungsverordnung zur Ordnungsbehérdlichen Verord-
nung itiber das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und
Feiertagen vom 29.09.2018, zuletzt geindert durch die 3. Ande-
rungsverordnung v. 19.03.2020

Beratungsgrundlage:

Drucksachennummer: 6439/2020-2025

Frau Pfaff bittet unter Verweis auf die Vorlage um Kenntnisnahme.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum nimmt Kenntnis.

Beratung des Haushaltsplanentwurfs und des Bezirksbudgets
2024 fur den Stadtbezirk Gadderbaum

Beratungsgrundlage:

Drucksachennummer: 6644/2020-2025

Frau Pfaff verweist auf die Vorlage und bittet um Beschlussfassung.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum fasst folgenden
Beschluss:

1. Lesung -

Beschliisse aus vorangegangenen Sitzungen - Bericht der
Verwaltung zum Sachstand
Es liegen keine Sachstandsberichte vor.

Herr Klein teilt mit, dass er mit dem Amt fur Verkehr zu dem TOP 17.2
aus der letzten Sitzung ,Erstellung einer Rampe fiir zu Ful® Gehende und
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Rad Fahrende” eine Ortsbesichtigung gemacht habe.

Die Bezirksvertretung Gadderbaum nimmt Kenntnis.

gez. Hannelore Pfaff gez. Andrea Kimpel
Bezirksburgermeisterin SchriftfGhrerin

13



	Anwesenheit
	SMC_BM_SNFUNK
	Text
	Entschuldigt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

